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auf 6, 11 Westfalen S0OS9ar VvVon 10  orn uf 17.06 gestiegen ”“ (S 276)
Durch das Studium der Gegenwartskunde erkennt der deelsorger mıiıt
erschutternder Deutlichkeit die Gegenwartsaufgaben '\'und empfängt
e starksten Impulse, qlle Kräfte 411 iıhre Lösung ZU seizen

Bonn. URD.-Prof Dr TANZ Jos Peters

Die e1g10n 1113 Weltkrieg. Von Erhard Schlund F M
München 1931, ‚KNOrTtT HıirthMıt Abbildungen (136)

M 9.50
Von Gas, Granaten und Soldaten. Krıegserlebnısse des Unter-
offizıers Maıer. Von Max Biber (219) Wurzburg 1930,; Fränkı-
sche Gesellschaftsdruckerel.

In dıesem prachtvoll ebendig geschrıebenen Buche untersucht
der Religionspsychologe die der Krijegshiteratur fast angstlıch VOL-
mıedene rage Stellung und Bedeutung der Religıon 1111 Welt-
krıege Das Ergebnis ESs W aAlc ungerechtfertgt Lun, qals oh del
deutsche Soldat reilg10s wen1  © interessiert SCWESCH SC1 und praktı-
zıert habe viele VOoONn denen dıe uber iıhn schreıiben Die umfas-
sende Kıgenerfahrung des Verfassers der interessante Ekinblick 111l cie
großzügige und beneıdenswert glückliche Urganısation der eutschen
Feldseelsorge und das reiche relıg1onspsychologısch Jewertelte Mate-
r1al wirken überzeugend. Yas ıch klärt 1ele Fragen und zeıgt
J  C  S}  leich verläßhche ege für cdie weıtere Seelsorgsarbeıt.

Einer. der inzwischen. den Wesg ZULX Altare gefunden . hat, SC
der uns den Krieg, ihn und Hunderttausende mıt ıhm erlebht
haben Zweiıifelschne C1iNesSs deı hbesten und empfehlenswertesten Kriegs-
bücher Georg V O11 Sachsen,; ehemals Kronprinz von Sachsen und
Kommandenuı) 1111 W esten hat das Vorwort dazu geschrieben

Neustift Divisionspfarrer (1 Binder

Le T.  A Vvisage de St Alphonse de Liguori. De sScs5s portraıts A

SS Parıs 1930portiraı Charltes Keusch (130)
Bloud a1ls

Der Verfasser, 1n ıtglıe de1ı St{r aßburgeır Redemptoı Isten-
Ordensprovinz (Elsaß Lothringen), ist C1IHNEEI der besten Kenner de1
Schrıften des heılıgen Alfons L1ıguorI dessen Buch Die Aszetik
des heilıgen Alfons u Aufl! 1926 reichen Beılfall gefunden

ihmVO1 1egende, dem kardınal Vall Rossum Sew1ıdmete und Ol
Wr irl empfohlene Schrift verdankt iıhren Ursprung dem estreben
des gelislı eichen Neißiıgen Alphonsus Forschers der die Psycho-
logie des Schrifttums, Wırkens und Schaffens uUunNnseTes Heiligen gruüund-
lich erfaßt hat 1U} uch SCe111 wahres dußeres ild ZU zeichnen, da
manche Darstellungen Fıgul OL asthetischen und zugleıich
VO11 hıstorıschen Standpunkte au ZUu beanstanden Man So
f Alfons qls kanonisierten Heılıgen, Kırchenlehrer und Geistesmann

sSsSe1ihen mittleren Jahren darstellen, wobel HG SEeEWISSE Idealı-
S1eETUNS der geschıichtlichen Wahrheıiıt nıcht Kıntrag tue, da J qauf
diese Weise die Seele als forma rec. Zzu Ausdruck
komme Gerade die seelischen, SLiets sich gleich bleibenden Eigentüm-
Lichkeıten mußten AaUS  N dem Portraäat hervortreten, nıcht ber che
wechselnden, zufälligen Alters- der Krankheıtserscheinungen Darum
der Appell des Verfassers dıe kKunstfreunde und al SCLHNE Mıt-
bruder . der Rekonstrulerung des wahren Bıldes St Alfonsens
(„von Bıldern ZUuU d wahren Bilde“) mıtzuwırken


